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1. ALLGEMEINE PLANUNGSVORAUSSETZUNGEN

1.1 Raumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1/2018 "Photovoltaikfreiflachen-
anlage" umfasst das Gebiet gelegen westlich der Kreisstralle K77VG zwischen
Luckow und Ahlbeck und ndrdlich der Biogasanlage auf dem Gelande der ehe-
maligen Schweinemastanlage.Die Flache verlauft mit den geographischen Ko-
ordinaten nordlich 53.70022 und Ostlich 14.16648 direkt angrenzend an den
Christiansberger Weg, an die sldlich errichtete Biogasanlage sowie noérdlich an
Weideland angrenzend. Der Geltungsbereich umfasst das Flurstick 5/6 der Flur
4 der Gemarkung Luckow und wird wie folgt begrenzt:

B im Norden durch die sudliche Grenze des Flurstlicks 5/7,
B im Westen durch die ostliche Grenze des Flurstlicks 5/7,

B im Sudden durch Grundstick der Biogasanlage bzw. die nordliche und westli-
che Grenze der Flurstlicke 5/2 und 5/8 sowie

B im Osten durch die Mitte des Gebiet erschlieende KreisstralRe K77VG zwi-
schen Luckow und Ahlbeck , bzw. durch die Mitte des Flurstiicks 13/9

Die genaue Abgrenzung ist aus dem Bebauungsplan zu ersehen.
Die Flache umfasst ca. 1,07 ha. Das Flurstuck 5/6 ist in Privateigentum.

1.2 Planungserfordernis

Die PVPM plant als Projektentwickler, im Auftrage des Grundstiickseigentu-
mers, GbR Podppelmann + Lubbehusen, Wenstruper Stralle 12, 49451 Hol-
dorf, und mit technischer Unterstlitzung der Kraftwerk Renewable Power Soluti-
ons GmbH, in 12459 Berlin, Wilhelminenhofstral’e 75, die Errichtung und den
Betrieb einer Photovoltaikanlage (PV-Anlage) auf dem nérdlichen Teil der ehe-
maligen, gewerblichen Schweinemastanlage in 17375 Luckow, Christiansberger
Weg.

Der Gemeinde Luckow liegt ein Antrag zur Aufstellung eines Bebauungsplans
zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fur eine Photovoltaik-
freiflachenanlage auf dem Flurstick 5/6 der Flur 4 der Gemarkung Luckow vor.
Das PVPM Photovoltaik Projektmanagement beabsichtigt im Auftrag der Eigen-
tumer, den Herren LibbehUsen und Poppelmann, eine Photovoltaikfreiflachen-
anlage zu errichten.

Das Erfordernis zur Aufstellung eines Bebauungsplans ergibt sich aus der Lage
des Standortes im Aul3enbereich (§ 35 BauGB) .Als Konversionsflache, d. h. als
ehemals gewerblich genutzte Flache, deren landwirtschaftliche Nutzung nur mit
erheblichem wirtschaftlichen Aufwand zu betreiben ware, ist eine Umnutzung
erforderlich. Die Inaugenscheinnahme durch Ingenieure der Kraftwerk RPS
GmbH ergab die Eignung des Gelandes fiir eine PV-Anlage.

Entsprechend § 2 Abs. 4 BauGB ist zur Wahrung der Belange des Umwelt-
schutzes im Bauleitplanverfahren eine Umweltprifung durchzuflhren. Die Er-
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gebnisse der Umweltprifung sind in einem Umweltbericht zusammen zu fas-
sen, welcher Bestandteil der Begriundung des Bebauungsplanes wird.

Da die Gemeinde Uber keinen wirksamen Flachennutzungsplan verfugt, soll der
Bebauungsplan als vorzeitiger Bebauungsplan gemalt § 8 Abs. 4 BauGB auf-
gestellt werden.

Uber den Bebauungsplan kann die stadtebauliche Ordnung ausreichend ge-
wabhrleistet werden. Der Bebauungsplan steht den beabsichtigten Entwicklungs-
zielen der Gemeinde nicht entgegen. Die Eigentiimer haben die Ubernahme der
Kosten zugesichert.

1.3 Ziel und Zweck der Planung

Die geplante Nutzungsanderung im Zuge des Bebauungsplanes dient in erster
Linie der Nutzung einer ehemaligen Schweinemastanlage, deren Reaktivierung
nur mit erheblichem wirtschaftlichen Aufwand zu betreiben ware, zur regenerati-
ven Energiegewinnung.

Die aktuell nicht genutzte Flache ist anthropogen tUberformt die Flache war weit-
gehend versiegelt und durch Stallanlagen bestanden. Der Eingriff in den Natur-
haushalt ist aufgrund dieser Vorbelastung und der kiinftigen Nutzung eher ge-
ring.

1.4 Derzeitige Nutzungen

Die aktuelle Nutzung wurde bereits aufgegeben. Lediglich Fundamentreste der
ehemaligen Schweinemastanlage befinden sich noch auf der Flache. Der Gel-
tungsbereich liegt nordwestlich eines Biohofes. Sudlich gelegen befindet sich
eine neu errichtete Biogasanlage. Es handelt sich bei dieser Flache auch nicht
um ein Naturschutzgebiet im Sinne des § 23 bzw. oder um einen Nationalpark
im Sinne des § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes.

1.5 Darstellung im Flachennutzungsplan

Fiar die Gemeinde Luckow existiert kein Flachennutzungsplan. Es handelt sich
daher um einen vorgezogenen Bebauungsplan im Sinne des § 8 (4) BauGB.

Da die Flache anthropogen stark Uberformt ist, die aktuelle Nutzung Nutzung
insbesondere wegen der Vorbelastung und der bestehenden angrenzenden
Nutzungen keine Perspektive hat, ist eine Photovoltaiknutzung adaquat.

Der Bebauungsplan steht den beabsichtigten Entwicklungszielen der Gemeinde
nicht entgegen.

1.6 Ubergeordnete Planungen

Im Regionalplan Vorpommern ist die Flache als Vorbehaltsflache Landwirt-
schaft dargestellt. Die 2.Teilaufgabe des Regionalen Planungsverbandes Vor-
pommern verfolgt das Ziel, mit der starkeren Nutzung der EE-Potenziale in der
Planungsregion Vorpommern die Entwicklung und die Wertschépfung des land-
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lichen Raums zu fordern. Schlieflich soll die private und o6ffentliche Teilhabe bei
der EE-Nutzung in der Planungsregion verbessert werden.

1.7 Beschreibung des Vorhabens

Das Plangebiet wird vollstandig als Sonderflache fur erneuerbare Energien aus-
gewiesen. Ein fester Zaun wird das Gelande von den benachbarten Grundstu-
cken abgrenzen. Versiegelte Wege sind auf dem Gelande nicht geplant.

Die Anlage besteht aus 2270 polykristallinen Solarmodulen mit jeweils 330 kWp
(Kilowattpeak) je Modul, die mit 22 Wechselrichtern, einer Trafo- sowie einer
Ubergabestation betrieben werden. Die Module werden auf Modultische in zwei
Modulreihen je Tisch montiert. Dabei ist zwischen den Reihen ein freier Grin-
streifen vorgesehen, der eine verschattungsfreie Bestrahlung der Module si-
cherstellt. Diese Zwischenrdume bleiben ebenso wie die sonstigen Zugange
und die Zufahrt unversiegelt. Lediglich der Zugang zur kombinierten Trafo-
Netzlbergabestation an der Wegeinfahrt erfolgt Uber eine kurze, befestigte Zu-
wegung. Die Kabel werden in Schachten unterirdisch gefiihrt, insbesondere
auch, um einem Diebstahl der Kabel vorzubeugen. Der Aufstellwinkel der Mo-
dule auf den Modultischen betragt ca. 24°, die Module sind direkt nach Stiden
(Azimut 0°) ausgerichtet.

Aufstianderung / Unterkonstruktion

Soweit der Untergrund es zulasst, werden Stahlpfeiler als Unterkonstruktion in
den Boden gerammt, falls dieses nicht mdglich ist, wird ggf. auf Beschwerungs-
systeme (Gabionen) zuruckgegriffen. Die Leistungsfahigkeit der Solarstroman-
lage hangt entscheidend von einer verschattungsfreien Nutzung der Module ab,
d. h. westlich sowie 6stlich und insbesondere sudlich der Anlage sollten sich in
den kommenden zwanzig Jahren keine hohen Gebaude oder Baume bzw.
Straucher befinden, die unter Umstanden zeitweise eine Teil-Verschattung der
Anlage auslosen. Diese Voraussetzungen sind am Standort nachhaltig gege-
ben.

Auf der Sudseite betragt der Abstand der Module zum Boden ca. 80 cm. Da-
durch kann die Flache regelmafig gepflegt und vom Boden aus eine Verschat-
tung der Module ausgeschlossen werden kann. Auf der Nordseite ragen die
Module bis zu 258 cm Uber dem Boden, sodass auf dieser Seite unterhalb der
Module die Wechselrichter und Kabelzuleitungen weitgehend verschattet und
wettergeschitzt montiert werden kdonnen. Der Reihenabstand der Modultische
betragt bis zu ca. 3,40 m, die breiten Wege werden nur fir die Pflege der Modu-
le und des Bodens genutzt.

Wechselrichter

Die Anlage sieht insgesamt zweiundzwanzig Wechselrichter vor, die zum einen
mit den Modulen und andererseits mit dem Trafo bzw. der Ubergabestation ver-
kabelt sind.

Verkabelung/Netzeinspeisung

Die Module werden zu Gruppen (Strings) zusammengefasst, die wiederum als
Gleichstromkabel in den Wechselrichtern gebundelt werden. Die Verbindungs-
kabel zwischen den Modulen einer Tischreihe werden auf der Unterseite der
Module in Kabelschachten gefiihrt. Von den Wechselrichtern zur Ubergabestati-
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on erfolgt die Verkabelung unterirdisch entsprechend der technischen Vorga-
ben.

Die Module erzeugen bei einer Leistung von 749 kWp und einem spezifischen
Ertrag von ca. 980 kWh/kWp eine Jahresstromleistung von ca. 736.000 kWh,
die mit der Ubergabestation in das regionale Mittelspannungsnetz eingespeist
wird. Durch diese Einspeisung wird ein jahrliches Einsparaquivalent von
430.000 Tonnen CO2 erzielt. Fur Photovoltaikanlagen wird It. Fraunhofer Insti-
tut eine Energierticklaufzeit von ca. zwei Jahren errechnet. Bei einer Laufzeit
von 25 Jahren ergibt sich somit fir den Zeitraum von 23 Jahren durch die Solar-
stromerzeugung eine Gesamtersparnis von ca. 10 Mio. Tonnen CO2.

Voraussichtliche Betriebszeit

Die Anlage soll mindestens wahrend der Forderzeit nach EEG flr einen Zeit-
raum von zwanzig Jahren betrieben werden. Sofern dann eine Stromerzeugung
sich weiterhin als wirtschaftlich erweist, kann die Anlage in technischer Hinsicht
auch noch weitere funf bzw. zehn Jahre betrieben werden. Die Inbetriebnahme
ist fur 2019 geplant.

2. PLANUNGSINHALT (FESTSETZUNGEN)
2.1 Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet wird als sonstiges Sondergebiet gemaf § 11 BauNVO fur Anla-
gen die der Erforschung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien, wie
Wind- und Sonnenenergie, dienen ausgewiesen und ist ausschliel3lich zur Er-
richtung einer Photovoltaikanlage bestehend aus mehreren Modulreihen mit ei-
nem Reihenabstand von maximal 3,50 m vorgesehen. Die PV-Anlage bendtigt
die gesamte Grundstiicksflache und teilweise (bis zur Mitte der Fahrbahn) die
erschlielRende Stralle.

2.2 MaR der baulichen Nutzung / bauliche Gestaltung

Es sind keinerlei Gebaude im Plangebiet vorgesehen. Bei den baulichen Anla-
gen zur Photovoltaikgewinnung handelt es sich um 2270 polykristalline Solar-
module auf Modultische mit 22 Wechselrichtern und einer Trafo- sowie einer
Ubergabestation. Der Aufstellwinkel der Module auf den Modultischen betragt
ca. 24° aufgrund der bestehenden Sudhanglage. Der Abstand der Modultische
zum Boden betragt im Suden etwa 80 cm. Keine der Anlagenteile Uberschreitet
2,75 m Hohe. Alle Kabel werden unterirdisch verlegt. Die GRZ betragt, wenn
mwn die Module senkrecht von Oben betrachtet, 0,5

Die Modultische werden in Reihen mit einem Abstand von maximal 3,50 m auf-
gestellt, um die Module verschattungsfrei zu halten. Der Boden unter und zwi-
schen den Modultischen bleibt unversiegelt.

2.3 Rickbau der Anlage

Die geplante Ausflihrung der Anlage ermdoglicht einen problemlosen, vollstandi-
gen Ruckbau der Anlage, d. h. die Wiederherstellung des vorgefundenen Ge-
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ldndes und somit eine uneingeschrankte Nutzung fur landwirtschaftliche oder
gewerbliche Belange. Die Flache steht somit nach der vollstandigen Demonta-
ge der Unterkonstruktion, der Module, Wechselrichter sowie der vollstandigen
Verkabelung fur alle denkbaren Nutzungen zur Verfugung.

2.4 Verkehrsflachen

Die Flache ist durch die Kreisstralle K77VG zwischen Luckow und Ahlbeck er-
schlossen. Auf dem Gelande sind keinerlei befestigte Wege vorgesehen. Ledig-
lich zur Wartung werden in Ausnahmefallen kleinere Fahrzeuge auf das Gelan-
de fahren.

Fir Rettungsfahrzeuge ist die Zuganglichkeit gesichert.

2.5 Grunflachen & Bepflanzungen

Die Vorhabenflache ist Teil eines landwirtschaftlichen Betriebes. Auf dem Ge-
lande befinden sich Ruinen ehemaliger Stallungen und ein weitgehend intaktes
Lagergebaude. Teile der Flache sind versiegelt.

Der grofRte Teil der Flache ist von Gras und Staudenfluren sowie versiegelten
Flachen gepragt. Lockere Gehdlze liegen aul3erhalb der geplanten Solaranlage.
Die Flache wird zur Zeit als Zwischenlagerflache fur Silage und Landwirtschaftli-
che Maschinen genutzt.

Nach Umsetzung der Photovoltaikfreiflachenanlage soll der Boden unter und
zwischen den Photovoltaikmodulen maximal 3mal jahrlich gemaht werden, wo-
bei die erste Mahd erst nach dem 01.07. stattfinden soll. Nach der weitgehen-
den Entsiegelung der Flache sollen Dunger- oder Pestizideinsatz sowie boden-
veranderdende Malnahmen unterbleiben. Da diese Teil der Kompensations-
maflinahmen sind (siehe auch Umweltbericht). Als Minimierungsmalinahme
wird zudem die Pflanzung einer Hecke von 5 m Breite empfohlen.

Weitere ErsatzmalRnahmen sind auf einen separaten Grundstiick (Flurstliick 82
Flur 1, Gemarkung Warsin, vorgesehen. Die Flache ist im Besitz des Vorhaben-
tragers. Ein Bescheid des Grundbuchamtes liegt vor. Alle diese MaRnahmen
sind im Bebauungsplan dokumentiert und im stadtebaulichen Vertrag festge-
setzt.

2.6 Immissionsschutz

Zur Sicherung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse ist das Plangebiet unter
den Aspekten potenzieller Emissionsort und potenzieller Immissionsort zu be-
trachten: Im Bebauungsplan'Nr. 1/2018 ,Photovoltaikfreiflachenanlage” ist
nach der Umwandlung in einer Flache fur Erneuerbare Energien keine relevan-
te Emissionsquelle zu verzeichnen.

Mit der Ausweisung des Gelandes als Flache fir Erneuerbare Energien besteht
kein erhdhter Schutzanspruch. GrélRere Erschitterungen sind im Umfeld nicht
zu erwarten.
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3. UMWELTBERICHT

Da dieses Bauleitplanverfahren nach § 10 BauGB aufgestellt wird, sind ein Um-
weltbericht mit integrierter Eingriffs-Ausgleich-Bilanzierung erforderlich.

Ausgleichsbilanzierung und Umweltbericht

Datum der Aufnahme: Bearbeiter: Kunde:

17.1.2019 Dipl. Biol. T. Zielisch GbR P&ppelmann + Lubbehiisen
Geschwister Scholl Str. 72 B Wenstruper Stralle 12 in 49451
14471 Potsdam Holdort

Bauvorhaben: Gesamtfliche: Standort:

Bau einer Photovoltaikanlage. |10.000 m? Gemeinde Luckow (13 4164)
Flur 4, Flurstiick 5/6

Art des Gutachtens: Anlass: Ausgleichsmafinahmen:

Biotopwertkartierung mit Umweltbericht im Rahmen des |-Heckenpflanzung

Ausgleichsbilanzierung. Bauantrages. -Entsiegelung

Umweltbericht

3.1 Einleitung

Die GbR Poppelmann + LubbehlUsen plant eine Photovoltaikfreiflachenanlage
(PVF) auf oben genanntem Flurstick zu errichten. Die BaumalRnahme berlhrt
Belange des Landschafts - und Naturschutzes und ist somit als Eingriff zu wer-
ten. Um eine Verschlechterung der Natur und landschaftspflegerischen Belange
zu vermeiden, oder zu kompensieren wird hier im Zuge der Aufstellung und Of-
fenlegung des Bebauungsplans ein Umweltbericht vorgestellt. Der Bericht ent-
halt eine Einordnung der Vorhabenflache in die nahere und weitere Umgebung.
Es soll abgeschatzt werden in wie fern das Bauvorhaben die landschaftlichen
Funktionen der Flache beeintrachtigt. Mittels einer Biotopwertkartierung wird
das Bauvorhaben und dessen Auswirkungen abgeschatzt. Vermeidungsstrate-
gien und KompensationsmalRnahmen werden erarbeitet und ebenfalls mittels
Wertepunktverfahren bilanziert. Das Ziel soll sein, die Verringerung des Biotop-
wertes der Flache ortsnah dauerhaft auszugleichen oder sogar zu erhohen.

Mit Mail vom 27.2.2020 teilte dem Autor Frau Carola Klieve als Vertreterin der
P&L agrar GbR mit, dass versehentlich das falsche Flurstuck als
Ausgleichsflache Ubermittelt worden sei. Das richtige Flurstiick sei Gemarkung
Warsin, Flur 1, Flurstick 82, GroRRe 0,9199 ha.

3.2 Verfahren und Methoden

Die Malinahme wird im Hinblick auf die Eingriffe in Natur und Landschaft bewer-
tet. In Absprache mit der zustandigen Umweltbehorde wird eine Biotopwertermitt-
lung durchgefuhrt. Diese wird durch eine Bewertung der asthetischen Verande-
rungen und eine Bewertung der Veranderungen im Naturhaushalt fir die gesam-
te Vorhabenflache und die Umgebung erganzt. Als Leitlinie dient der fachauf-
sichtliche Erlass des Ministeriums fur Landwirtschaft Umwelt- und Verbraucher-
schutz des Landes Mecklenburg Vorpommern an die unteren Naturschutzbehor-
den zur Bilanzierung von PVF vom 27.5.2011" und Hinweise zur Eingriffsrege-
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lung in der Neufassung von 2018

Zunachst wurde die Flache einem Biotoptyp zugeordnet. Dem Biotoptyp zugeord-
nete naturschutzfachliche Wertestufe wurde ermittelt. Der Wertestufe wurde ein
durchschnittlicher Biotopwert zugeordnet. Die Ermittlung des Lagefaktors bertick-
sichtigt die Lage des Biotoptyps der einer Veranderung unterliegt in der Umge-
bung. AnschlieRend wurde das zu bertcksichtigende Eingriffsflachenaquivalent
bestimmt. Die Berucksichtigung kompensationsmindernder Ma3nahmen wie Ent-
siegelung oder baubedingte Aufwertung, wurde einer abschlielenden Ermittlung
des Kompensationsaufwandes vorangestellt. Somit wurde das Flachenaquivalent
als Berechnungswahrung verwendet, das sich aus FlachengréRe und Werte-
punkte ergibt, im Gegensatz zu in anderen Bundeslandern ublichen Wertepunk-
ten als Berechnungswahrung.

Zusammenfassend wurde folgendes Vorgehen angewandt:
. Biotoptypermittiung
. Zuweisung der naturschutzfachlichen Wertestufe
. Ableitung des Biotopwertes.
. Ermittlung des Lagefaktors

. Berticksichtigung kompensationsmindernder MaBnahmen

1
2
3
4
5. Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents
6
7. Ermittlung des Kompensationsumfangs

8

. Festlegung der KompensationsmaBnahmen

Die Flachenermittlung erfolgte nach qualifizierter Schatzung aufgrund der Fla-
chenangaben des Katasteramtes, Auswertung von Luftbildern und der Begehung
vor Ort. Die Flache wurde komplett der Obergruppe 14 zugeordnet. Details siehe
unten. Beim gesamten Prozess waren der fachaufsichtliche Erlass des Ministeri-
ums fur Landwirtschaft Umwelt- und Verbraucherschutz des Landes Mecklenburg
Vorpommern an die unteren Naturschutzbehorden zur Bilanzierung von PVF vom
27.5.2011" zu beriicksichtigen. Das heilt das zunachst die gesamte Uberplante
Flache als Flachenverlust zu bilanzieren ist. Anschlief3end ist eine Entsiegelung
als Kompensation und eine naturschutzfachlich fundiertes Flachenmanagement
der Modulzwischenraume als ausgleichsmindernde MalRnahme zu bilanzieren.
Die Grunbereiche zwischen den Modulen als Kompensation zu Bilanzieren wird
laut Erlass dagegen als nicht sachgerecht eingestuft.

3.3 Beschreibung und Aufnahme des Plangebietes

Naturraumliche Einordnung und Lage

Die Gemeinde Luckow liegt an der Grenze zu Polen nur 4 Kilometer vom Stetti-
ner Haff entfernt. Sie liegt im Landkreis Vorpommern-Greifswald im Nord-Osten
Mecklenburg Vorpommerns. Damit gehort das Gebiet zum Norddeutschen Tief-
land mit den pragenden Landschaftsformationen Geest und Marschgebieten
der Kuste. Die Umgebung von Luckow ist durch abwechslungsreiche Land-
schaft mit Wald-, Feld- und Wiesenflachen sowie zahlreichen Gewassern ge-
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pragt. Die Vorhabenflache ist als ehemalige Schweinemastanlage ein brachlie-
gender Betriebsteil des benachbarten landwirtschaftlichen Betriebes. Im Norden
wird die Flache durch eine Ackerflache gefolgt von weiteren Ruinen begrenzt.
Im Wesen befindet sich eine brachenartige Flache mit lockeren Gehdlzen, da-
hinter Ackerflache. Im Suden Landwirtschaftliche Gebaude, Biogasanlage und
Lagerflachen. Im Osten die Landstralle von Luckow nach.Ahlbeck (Christians-
berger Weg). Dahinter befinden sich Gehdlzfluren.

Abb.1: Vorhabenflache vor dem Abriss der Gebaude (Bilanzierungsgrundlage fiir Biotoptypeneinordnung.)

Biotoptyp und Charakterisierung

Als ehemalige Schweinemastanlage mit Gebauden und versiegelten Flachen
wird die Anlage unter dem Biotoptypenschlissel 14.11.2 als Brachflache der
Dorfgebiete (OBD)2) eingeordnet.

(Brachflachen der Hauptgruppe 14.5. Hierbei handelt es sich v. a. um verlasse-
ne oder aufgegebene Dorfstellen, Einzelgehofte, Stallanlagen und sonstige
landwirtschaftliche Betriebsstandorte.)

Das tragt der Tatsache Rechnung, dass in den letzten Jahre bis vor wenigen
Wochen die Flache eindeutig dort einzustufen war. Die Gebaude waren grof-
tenteils Ruine oder wurden nur in geringem Umfang zum Beispiel als Lager ge-
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nutzt. Der vor kurzem erfolgte Abriss ist als Bauvorbereitende Malnahme
durchgefuhrt worden. Eine Bilanzierung des Zustandes vor Abriss ist daher
sinnvoll. Die Besichtigung der Flache fur die Erstellung der naturschutzfachli-
chen Vorprufung hat vor Beginn der Abbrucharbeiten stattgefunden.

Der jetzige Zustand mit den abgebrochenen Gebauden wird ebenfalls doku-
mentiert. So wurde im Vorfeld bereits Arbeiten die nicht Auflagen der B-Plan Er-
stellung und Genehmigung unterliegen ausgefuhrt. Dazu gehdren Abbruchar-
beiten und Entsiegelung der Flache. Die Flache ist nach heutigem Stand voll-
standig entsiegelt. Im Gutachten wird zwecks der Beschreibung der Bilanzie-
rungsinhalte aber vom Ist-Zustand als dem Zustand vor der Entsiegelung im Ja-
nuar 2019 gesprochen.

Abb.2:: Jetziger Zustand der Vorhabenflache von Norden nach Siden.

Okologische Funktionen

Die Flache kann als Aufenthaltsort fur Kleintiere Insekten und Reptilien sowie
Végel gedient haben. Die Gebaude sind potentielle Aufenthalts und Lebensstat-
ten von Voégeln und Fledermausen. Allerdings wurden bereits bei der Uberprii-
fung fur die artenschutzrechtliche Vorprifung keine Hinweise auf tatsachliche
Funde entdeckt. Aufgrund der Nahe zu landwirtschaftlichen und Wohngebau-
den im Suden der Flache sind die Stérungsarmen Funktionen wie Rast und Le-
bensorte fur Tiere der Feldfluren und fur Vogel eingeschrankt. Die Flache wurde
zudem unregelmallig als Lager und Wegeflache fur den nahen Betrieb genutzt.
Die Storfaktoren der Umgebung wurden im Lagefaktor der Bilanzierung bertck-
sichtigt.

Funktionen Wasser- Luft und Landschaftsbild

Aufgrund der durch die Ruinen bedingten Optik wurde die Flache als wenig as-
thetisch attraktiv empfunden. Die Lage unmittelbar an einem bestehenden land-
wirtschaftlichen Betrieb, liel3 die Flache als zum Betrieb gehorig erkennen. Teile
der Flache tragen zur Versickerung von Regenwasser bei. Klimatisch ausglei-
chende Funktion ist gering da die Flache weder nennenswerte Gehdlze noch
Gewasser beherbergt. Ruinen und Versiegelte Flachen tragen zur Erwarmung
der Umgebung bei.
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Sonstige Umweltaspekte

Die Flache hat aufgrund der starken anthropogenen Uberformung des Bodens,
und der starken Versiegelung nur wenig positive Effekte auf Natur und Land-
schaft der Umgebung. Der Ist-Zustand wird als wenig winschenswert betrach-
tet. Die Flache ist von verschiedenen Bereichen der Umgebung aus sichtbar.
Eine Photovoltaikanlage als technische Anlage ist daher zukilnftig als Beein-
trachtigung des Landschaftsbildes zu betrachten. Durch die geringe Bauhdhe
und umgebende Walder und Geholzfluren, wird dieser Effekt aber bereits be-
schrankt. Eine weitere optische Abschirmung durch z.B eine neu zu pflanzende
Landschaftshecke kann den Effekt minimieren (Siehe Ausgleichsmallinahmen).
Spiegeleffekte durch die Solarpaneele, die Wasservdgel fehlleiten kdnnten, wie
gelegentlich diskutiert, sind aktuell nicht ausreichend belegt. Naheres dazu un-
ter Kompensation und Vermeidung.

Einzelfunde, Besonderheiten und Einordnung

Es wurden keine Arten die unter besondere Schutzbestimmungen nach Bun-
desnaturschutzgesetz, oder Europaischen Richtlinien fallen vorgefunden (Siehe
Artenschutzrechtliche Vorprifung). Es wurden keine Arten der roten Liste vor-
gefunden. Potentielle Lebensstatten flr Eidechsen’Kleinsauger oder geschutzte
Kaferarten befinden sich am Rande der Vorhabenflache und sind durch die
Baumalinahmen nicht betroffen. Die Flache kdnnte Aufenthaltsort flir Reptilien
wie Eidechsen sein. Da nur Punktfundamente gesetzt werden und keine grof3e-
ren Erdbewegungen geplant sind, ist davon auszugehen, dass die Tiere sich
selbststandig entfernen. Lebensstatten wie Steinhaufen Altholz oder Schutt ist
nicht in geeignetem Malde vorhanden. Inzwischen wurde die Flache entsiegelt
und der gesamte Abrissschutt beseitigt. Negative Effekte auf die benachbarten
Agrar- und Brachflachen sind nicht zu erwarten.

3.4 Beschreibung des Bauvorhabens und der landschaft-

lich / okologischen Veranderung

Die genaue technische Beschreibung kann anderen Bauunterlagen entnommen
werden. Die vorhandenen Flache wurde entsiegelt 8Januar/Februar2019) und
von noch vorhandenen Ruinen komplett befreit. Solarpaneele mit 2,75 Meter
Bauhohe werden auf der gesamten Vorhabenflache errichtet. Wenige Quadrat-
meter sind fur technische Kontroll- und Regelanlagen vorgesehen (Trafohaus-
chen).

Veranderungen im Landschaftsbild

Die Solarpaneele sind aus der naheren Umgebung zu sehen. Die bisher als Rui-
ne wahrgenommene Flache wird jetzt mit einer niedrigen (2,75 Meter) techni-
schen Anlage Uberbaut. Die Anlage ist in der weiteren Umgebung aufgrund der
niedrigen Bauweise, dem Fehlen von Anhohen und aufgrund abschirmender
Walder nicht sichtbar. Lediglich von wenigen Einzelgehéften und von der sudli-
chen Ortslage Luckow aus ist eine Sichtbarkeit teilweise gegeben (Abb.3 im An-
hang). Die Flache soll insgesamt mit einer niedrigen Hecke nach Osten zur Stra-
Re eingefasst werden, was zu einer Verdeckung der unteren technischen Teile
der Anlage fihrt. Um weitere Spiegelungen und Reflexionen zu vermeiden kann
gegebenenfalls entspiegeltes Glas fur die Module eingesetzt werden.
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Veranderungen der okologischen Funktionen

Die beschriebenen 0Okologischen Funktionen bleiben im Grundsatz erhalten,
verbessern sich sogar durch die Entsiegelung und die Beseitigung der Ruinen.
Lediglich die starkere Beschattung durch die Paneele macht die Flache potenti-
ell weniger attraktiv fur Reptilien wie Eidechsen Blindschleichen und Schlagen.

In der Summe ist zwar die Versickerung des Regenwassers durch die Entsiege-
lung gegenluber dem Zustand vor der Bebauung mit Paneelen verbessert, aller-
dings kommt es unmittelbar unter den Modulen zu einem lokalen Mangel an
Wasser, der teilweise sogar zu einem punktuellen Totalverlust der Vegetation
fuhren kann.

Aufgrund der geringen Bauhohe und der Aufstanderung der Module ist mit einer
geringen Veranderung der Luftstrbmung zu rechnen. Bei diesem landlichen
Standort ist in de Regel aber nicht mit Problemen mangelnder Frischluftzufuhr
zu benachbarten Wohngebauden zu rechnen.

Die Uberbauung der Vorhabenflache mit anthropogenen Strukturen, steht also
in der Bilanz der Tatsache gegentber, dass die Grinlandflache dadurch insge-
samt eine Extensivierung und Entsiegelung erfahrt. Die asthetisch unerwinsch-
ten Ruinen werden entfernt.

Beeintrachtigung wahrend der Bauphase

Durch die Bautatigkeit ist mit einem erhdhten Verkehrsaufkommen rund um das
Vorhabengebiet zu rechnen. Staubentwicklung durfte nur wenig auftreten, da
sich die Erdarbeiten auf das Setzen von Punktfundamenten beschrankt. Ledig-
lich das Verlegen der Versorgungskabel und der Bau der Trafostation konnten
zu nennenswerten Erdarbeiten fihren. Die Montage wird flr einen begrenzten
Zeitraum zu geringfugigen Larmbelastigungen der Umgebung fuhren.

Kompensationsmindernde MalRnahmen

Betriebsbedingt wird die Flache unter den Solarmodulen mittels Mahd gepflegt.
Diese Pflege sollte nach dem fachaufsichtlichen Erlass des Ministeriums fir
Landwirtschaft Umwelt- und Verbraucherschutz des Landes Mecklenburg Vor-
pommern an die unteren Naturschutzbehorden zur Bilanzierung von PVF 1) auf
hochstens 3 malige Mahd mit frihestem Mahdtermin 1.7 beschranken. Das
Mahgut sollte entfernt werden. Diese Nutzungsform wird als kompensationsmin-
dernde Mal3hahme bilanziert.

Die bisher vorhandenen Teilversiegelung der Flache durch Beton und Gebau-
deteile wurde bereits im Zuge der Bauvorbereitenden MaRnahmen durchgefuhrt
und wird als KompensationsmalRnahme bilanziert (siehe Kompensationsmal3-
nahmen).

3.5 Vermeidung und Kompensation

Minimierung und Vermeidung
Die wesentlichen Beeintrachtigungen ergeben sich aus der asthetischen Veran-
derung der Flache und der Uberbauung durch Solarpaneele und damit der Ver-
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anderung der Licht und Niederschlagsverhaltnisse auf kleinflachigen Bodenbe-
reichen. Warme- und lichtliebende Tier - und Pflanzenarten werden dadurch zu-
ruck gedrangt. Eine Vermeidung ist hier nicht moglich. Die Wertminderung in
der okologischen Funktion wird hier in der Biotopwertermittlung berucksichtigt
und mit der Entsiegelung als Kompensation und der extensiven Nutzung zwi-
schen den Paneelen als kompensationsmindernde MalRnahme verrechnet.

Da aufgrund der Technik und der Verkehrssicherheit die Zuganglichkeit fur Per-
sonen eingeschrankt werden muss, ist eine Umfriedung des Gelandes notwen-
dig. Um Wanderungsbewegungen von Kleintieren insbesondere Saugern wie
Feldhase, Igel, Fuchs zu gewahrleisten, ist eine Bodenfreiheit des zu errichten-
den Zauns von 15 cm zu gewahrleisten. Sollte das mit einer Notwendigkeit ei-
ner effektiven Wildschweinabwehr kollidieren kann tber einen im Boden einge-
lassenen Schutzzaun nachgedacht werden, der groRere Tiere abwehrt, kleinere
aber durchlasst. Zum Beispiel ein Wildschutzzaun mit groler Maschenweite im
unteren Bereich.

KompensationsmalRnahmen und deren Umsetzung
Betriebsbedingt wird die Flache unter den Solarmodulen mittels Mahd gepflegt.

Diese Pflege sollte nach dem fachaufsichtlichen Erlass des Ministeriums fir
Landwirtschaft Umwelt- und Verbraucherschutz des Landes Mecklenburg Vor-
pommern an die unteren Naturschutzbehérden zur Bilanzierung von PVF 1) auf
hochstens 3 malige Mahd mit frihestem Mahdtermin 1.7 beschranken. Das
Mahgut sollte entfernt werden. Diese Nutzungsform wird als kompensationsmin-
dernde Malinahme bilanziert. Voraussetzung ist, dass ebenfalls keine kunstli-
chen Dingemittel keine Pflanzenschutzmittel und keine Bodenbearbeitung
stattfindet. Der Kompensationswert der MaRnahme wurde der Anleitung Aus-
gleichsbilanzierung 2) entnommen. Der jeweilige Punktwert steht hinter der
MaRnahme. Eine geplante Sichtschutzhecke wird ebenfalls als Kompensations-
mafnahme bilanziert.

a. (7.11) Entsiegelung von Flachen ohne Hochbauten (0,5)

b. (7.12) Entsiegelung von Flachen mit Rickbau von Hochbauten bis 10
Meter (2,0)

c. (6.31) Anlage von frei wachsenden Hecken und Geholzen. (1,0)
Die Flachenbilanzierung und FlachengréfRen finden sich unten.

Langfristige Sicherung der Kompensationsmalinahmen

Da die KompensationsmalRnahmen auf dem Grundstlck des Eigentimers um-
gesetzt werden, sind lediglich Ausfihrungsnachweise und verbindliche Zusagen
des Eigentumers Uber Pflege und Erhalt der ausgefuhrten Ma3nahmen in Form
von Garantien gegenlber den genehmigenden Behdrden nachzuweisen. Art
und Umfang dieser Garantien wird von der genehmigenden Behdrde festgelegt.

Es wird vorgeschlagen eine verbindliche Erklarung des Flacheneigentimers zu
den Bauantragsunterlagen zu geben.
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3.6 Bilanzierung des Flachenausgleichs

Bilanzierung des Kompensationsflachenaquivalents

FlachengroRen und Biotopwerte Ubersicht. Unter der Annahme eines
Versiegelungsgrades von 60 % (0,6) fur versiegelte Flachen. Der Wert wurde
als Schatzwert aus den Satellitenaufnahmen ermittelt. (Biotowert der
Tierproduktionsflachen 1-Versiegelungsgrad).

Zur Ermittlung des Kompensationsflachenaquivalents wird die FlachengrofRe
multipliziert mit dem durchschnittlichen Biotopwert multipliziert mit dem Lagefak-
tor herangezogen.

Biotoptyp Schlissel Wertstufe Biotopwert Flichengrile |Lagefakior

Tierproduktionsfl [ 15.05.05 0 04 TOHM) 111 0,75
dichen

Mesophiler 10.01.02 2 3 3000 my? 0,75
Staudensaum,
frischer bis
trockener
Mineralstandorte

Ermitilung der Kompensationsbedarfs (Flachendguivalenie):

Flachengrife x Bindopwert x Lagefaktor

Biotoptyp Flichenfiquivant

Tierproduktio |21 00m®
nsfliche

Mesophiler 67 50m”
Staudensaum

Summe der ausrpugleichenden Flichenfiguivalente (EFA): 8850 m?

Kompensationsmindernde MaRnahmen

Zur Bilanzierung der kompensationsmindernden Maflinahme wird zunachst die
Flache der kompensationsmindernden MalRnahme ermittelt. Da diese nicht ex-
akt abgegrenzt werden kann, wird sie mit Hilfe von FlachengréRenabschatzun-
gen anhand von Luftbildmaterial ermittelt.

Als kompensationsmindernde MaRnahmen wird die extensive Mahd der Modul-
zwischenraume und der Flachen unter den Solarpaneelen (Uberschirmte Fla-
che) angerechnet. Technisch bedingt wird von einer Uberschirmten Flache von
60 % der Gesamtflache ausgegangen. 40 % der Gesamtflache werden als Mo-
dulzwischenraume bilanziert. Die HzE schlagt fur die Modulzwischenraume den
Faktor 0.8 und fir die Uberschirmten Flachen den Faktor 0,4 vor.

Daraus ergibt sich die Ubersicht der kompensationsmindernden MaRnahmen.
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Fliachenart Grolle Faktor Fliachendquivalent
Uberschirmte Modulflichen  |6000 m* 0.4 2400 m?
Modulzwischenrdume 4000 m? 0.8 3200 m?

Summe der kompensationsmindernden MaRnahmen: 5800 m?

Berechnung der zu kompensierenden Flachenaquivalente ergibt sich aus der
auszugleichenden Flachenaquivalente abzuglich kompensationsmindernden
MaRnahmen. Also 8850 m? -5800 m? = 3050 m?2.

KompensationsmalRnahmen

Als vorgeschlagene Kompensationsmalinahme wird wie beschrieben die Anla-
ge einer Landschaftshecke 6.31 vorgeschlagen. Die Grof3e wurde im ersten Be-
richt mit 193 m? die Breite mit 2 Meter vorgeschlagen. Laut HvZ ist die Mindest-
breite mit 5 Metern anzugeben. Daher wird die seitliche Hecke auf eine Breite
von 5 Metern erweitert. Die Flache erhdht sich damit auf 495 m>2.

Als weitere Ausgleichsflache wird das Gemarkung Warsin, Flur 1, Flurstick 82,

Grolie 0,9199 ha. vorgeschlagen. Auf dem Stlick wird im 6stlichen Bereich eine
Landschaftshecke gemaf vorgaben HvZ Nr. 2.21 mit ca. 1200 m? Flache ange-
legt. Die Hecke wird entlang des Wirtschaftsweges im Nordosten der Flache an-
gelegt. Die Hecke kann mit Einfahrtlicken oder zur Einfahrt Gberlappenden Be-

reichen gestaltet werden. Da es sich ebenso wie bei der zuerst vorgeschlagen-

en Flache um Wiesen und Weideland handelt ist die Eignung fur die Malinahme
vergleichbar.

Berechnung der Kompensationsmalnahme

Art Grofle Kompensationswert Fldachenidquivalent
Anlage von Feldhecken 495 1 495
Siedlungsbereich 6.31

Anlage von Feldhecken in der 1200 2,5 3000

freien Landschaft

Pflanzplan/Artenliste
Voraussetzung siehe HvZ Seite 60.

Arten: Rosa spec., Prunus spinosa, Coryllus avelana, Crateagus monogyna,
Hippophae rhamnoides. Malus domestica, Sorbus aucuparia, Quercus robur,
Prunus avium.

Pflanzung in folgenden Abstanden.: Pflanzung von Strauchblécken. 1. Kleiner
Block bestehend aus 3 Pflanzen und grol3er Block aus 5 Pflanzen einer Art. Je-
der Block mit Planzabstanden von 1 Meter von Pflanze zu Pflanze. Grof3e und
kleine Blocke sind nur 2 Pflanzen breit. 1 Meter Abstand zum Rand der Hecken-
pflanzung. Dadurch entsteht eine Blockbreite von 3 Metern. Gepflanzt wird in
zwei Blocken. Zwischen den Blocken werden Baumheister gepflanzt.
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Abb.3: Ausgleichsflache mit Bereich Landschaftshecken (grun).

Essentiell fir den Anwachserfolg ist die Unterdriickung des Grasbewuchses in
den ersten Jahren.Daher vor Pflanzung: Pflugen, Einsaat mit Grundingung
oder Feldfrucht. Im folgenden Herbst Pflanzung und méglichst Mulchen mit
Holzhackschnitzeln, Mulchfolie, oder Stroh (Stroh muss ausreichend dick aufge-
bracht werden. Ab dem 3 ten Jahr kann eine Grasmahd zweimal jahrlich bis
zum funften Jahr notwendig werden. Die Flache ist uber verbindliche Pflegezu-
sagen seitens des Eigentumers flr die Anwachspflege zu sichern. Nach der An-
wachspflege sollte eine langfristige Erhaltungspflege Uber verbindliche Pflege-
zusagen oder die Eintragung der Flache als geschitzter Landschaftsbestandteil
erfolgen. Die Erhaltungspflege wird durch auf Stock setzen kleiner Abschnitte
der Straucher erreicht. Dabei sollte nie die gesamte Breite der Hecke und nur
ein bis 8 Meter langer Streifen auf einmal auf Stock gesetzt werden. Erstes Auf
Stock setzen frihestens nach 15 Jahren. Dadurch wird eine heterogene Alters-
struktur erreicht. Die Baume sollten nicht auf Stock gesetzt werden sondern als
Uberhalter erhalten bleiben.Die Durchfilhrung, Pflege und Uberwachung liber-
nimmt ein Gartnereimeister. Termine fur die Erfolgskontrolle sind: die Fertigstel-
lung der MaRnahmen, das erste Austreiben der Pflanzen und eine Kontrolle
nach drei Jahren nach der Fertigstellung.

3.7 Schlusswort

Das Bauvorhaben wird durch Anrechnung der kompensationsmindernden Mal}-
nahmen und der Anerkennung der KompensationsmafRnahmen namentlich der
Entsiegelung und der Anlage einer Feldhecke zu einer Aufwertung der Vorha-
benflache im Sinne der 6kologischen Funktonen der Flache fihren. Die Lage in
der Nahe einer bestehenden landwirtschaftlichen Anlage mit Stallen und Ge-
bauden erleichtert die Eingliederung in das Landschaftsbild. Die Flache ist gut
gewahlt, da die als fur das Landschaftsbild als stérend empfundene technische
Anlage nicht in der freien Landschaft errichtet wird, sondern den technischen
Anlagen der landwirtschaftlichen Betriebes zuzuordnen ist.

Potsdam, den 26.03.2020 "Zj
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3.8 Anhang

Quellen:

1) https://www.lung.mvregierung.de/
insite/cms/umwelt/natur/eingriffsregelung_portal/er_bewertungsverfahren.htm

2) https://www.lung.mv-regierung.de/dateien/hze 2018.pdf

Abb.5. Vorhabenflache von Ost nach West
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Umwelt und Verbraucherschutz L/ 57277 | & |&)
Mecklenburg-VYorpommern F @
xﬁ%\ : d

r Ministenium fir Landwirtschall, Umwelt und Verbraucharschutz & |
Mecklenburg-Vorpommern, 18048 Schworin

200 24 r 1A

bearbeitet von: Dr. Gatz

Verteiler:
Telefon: 0385/588 6226
Untere Naturschutzbchdérden R e ae/ses 8537
E-Mail: h.gatz@lu.mv-regierung.de
Nachrichtlich:
2 Aktenzeichen: §328.42.0
StALU, LUNG (Dito boi Sehrverkeny angaben)
Schwerin, den 27.05.2011
Lo _

Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen (PVF)

Photovoltaik-Freiflaichenanlagen stellen einen vergleichsweise neuen Vorhabenstyp dar, der
zunehmend auch in Mecklenburg-Vorpommern realisiert wird. Im Rahmen der Genehmi-
gungsverfahren fir PVF ist auch eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung zu erstellen. Grund-
lage daftr sind in M-V die ,Hinweise zur Eingriffsregelung”, LUNG 1988 (HzE). Allerdings
haben bisherige Planungen gezeigt, dass die Anlagen unterechiedlich bewertet wurden. Vor
diesem Hintergrund bitte ich die nachfolgenden Bewertungsvorgaben bei kiinftigen Planun-
gen als Grundlage fiir eine landesweit einheitliche Vorgehensweise zu berticksichtigen:

Ermittlung des Kompensationserfordernisses

Fur die gesamte Gberplante Fléche ist eine Biotopbeseitigung mit Funkticnsverlust in An-
satz zu bringen.

Near Freiraumbeeintrachtigungsgrad ist zu ermitteln.

Sofern die Art der Bauausfiihrung zu einer Versiegelung fihrt, ist ein Versiegelungsauf-
schlag von 0,5 auf das Kompensationserfordernis zu berlicksichtigen.
Biotopbeeintrachtigungen (mittelbare Eingriffswirkungen) im Randbereich der Anlagen-
fliche sind nach bisherigen Erkenntnissen nicht zu erwarten und somit auch nicht in An-
satz zu bringen. :

Bewertung der Modulzwischenfléchen

Sofern fur die Modulzwischenflachen ein naturschutzfachlich geeignetes Management im
Rahmen der Bauleitplanung oder der Vorhabengenehmigung festgesetzt wird, konnen
diese Flachen als eingriffs- bzw. kompensationsmindernde Maftnahme (Eintunrung
eingriffs- bzw. kompensationsmindernder Mainahmen im Rahmen der Fortschreibung
der HzE) angerechnet werden, wodurch sich der 0.a. Kompensationsbedarf verringert.
Voraussetzung fur die Anerkennung als eingriffsmindernde Maltnahme ist die Erhaltung
und Pflege der Flache:

- Einsaat oder Selbstbegrinung,

- keine Bodenbearbeitung,

- keine Verwendung von Dunge- oder Pflanzenschutzmittel,

- h#chstens 3x jahrlich Mahd, Abtransport des Mahgutes,

- frihester Mahdtermin 1. Juli .

Hausanschrift: Telefon: 0385 588-0
Ministerium fur Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz M-V Telefax: 0335 588 6024
Paulshdher Weg 1, 19061 Schwerin
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3.9 Artenschutzrechtliche Vorprufung

Fiar die artenschutzrechtliche Vorprufung dieses Plangebietes ist nach Ein-
schatzung der Umweltbehdrde des Vogtlandkreises ein Gutachten erforderlich.

Dieses wird erarbeitet von:

Tobias Zielisch
Gutachter Baumpflege Baumkontrolle

Baumdienst Potsdam
Geschwister Scholl Str.72 B
14471 Potsdam

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass Verbotstatbestande des § 44 (1)
BNatSchG nicht verletzt werden. Das Protokoll der Prufung ist der Begrindung
als Anlage 1 beigefugt.

4. BAUGRUND /ALTLASTEN

Altlasten oder andere Bodenverunreinigungen sind Gelande nicht zu erwarten.

Aufgrund der geringen Hohe und Schwere der baulichen Anlagen, sowie der
Moglichkeit Technischer Vorkehrungen, ist der Baugrund auch ohne eingehen-
de Prifung fur die vorgesehene Nutzung geeignet.

Die Durchflhrung aller bodeneingreifenden Baumaflnahmen hat mit der gebo-
tenen Vorsicht zu erfolgen, da ein Kampfmittelvorkommen im Bebauungsplan-
gebiet nicht vollig ausgeschlossen werden kann. Bei entsprechendem Verdacht
auf Kampfmittelvorkommen ist die Arbeit sofort einzustellen und der Staatliche
Kampfmittelrdumdienst zu verstandigen. In den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan wird ein entsprechender Hinweis aufgenommen.

5. VER- UND ENTSORGUNG

5.1 Energie, Wasser, Abwasser, Abfall

Die Versorgung mit Strom, Gas und Wasser ist fur das Plangebiet sicherge-
stellt. Gleiches gilt fir die Abwasserentsorgung. Notwendige Leitungstrassen
sind im Bereich der offentlichen Stral3e Christiansberger Weg vorhanden.

5.2 Umgang mit Niederschlagswasser

Aufgrund der sehr geringen Versiegelung und der gegebenen Wasseraufnahme-
fahigkeit des Bodens kann das Regenwasser auf nattrlichem Wege versickern.

6. DENKMALSCHUTZ UND DENKMALPFLEGE

Im Plangebiet befinden sich keine Objekte, die unter Denkmalschutz stehen. Im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie im unmittelbaren Umfeld sind keine
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Bodendenkmale bekannt. Um dennoch Bodendenkmale, die im Zuge der Erdar-
beiten entdeckt werden konnten, sichern zu kdnnen, wird vorsorglich ein entspre-
chender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. Ein entsprechender Hin-
weis findet sich auf dem B-Plan.

/. REALISIERUNG

Die ErschlieBung ist bereits gesichert. Bodenordnerische Mallnhahmen sind
nicht erforderlich. Das Gelande ist bereits von Gebauden befreit.

8. FLACHENBILANZ

Der Geltungsbereich umfasst insgesamt 1,07 ha. Die sonstige Sonderbauflache
Flache fur Erneuerbare Energien umfasst ca. 1 ha, die ErschlieRungsstrale be-
wegt sich bei ca. 0,066 ha

ErschlieBungsstrale
B Photovoltaikanlage
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Anhang 1: artenschutzrechtliche Vorprufung
vom 17.01.2019

Protokoll Besichtigung und Stellungnahme

Datum der Aufnahme: Bearbeiter: Kunde:
17.1.2019 Dipl. Biol./ Baumgutachter T.  |GbR Péppelmann + Liibbehlsen
Zielisch \Wenstruper Strafte 12 in 49451
Holdorf

Geschwister Scholl Str. 72B,
14471 Potsdam

Standort: Gutachten: Empfehlung:
Gemeinde Luckow Flur 4 Artenschutzrechtliche Keine Bedenken.
Flurstiick 5/6 Vorpriifung

Aufgabenstellung

Methode

Beschreibung des
Standorts

Im Zuge der Errichtung einer Photovoltaikanlage im Luckow sollten
die Auswirkungen auf Natur und Landschaft abgeschitzt werden. Das
Gelédnde sollte auf das Vorhandensein geschiitzter Tiere und deren
Lebensstitten gepriift werden. Es fand eine Vorpriifung im Sinne von

|§ 44 Bundesnaturschutzgesetz statt.

Durch eine visuelle Inaugenscheinnahme wurde gepriift, ob sich
geschiitzte Arten oder deren Lebensstitten auf dem Geldnde befinden.
Die Vorhabenfliche ist Teil eines landwirtschaftlichen Betriebes. Auf
dem Gelidnde befinden sich Ruinen ehemaliger Stallungen und ein
weitgehend intaktes Lagergebidude. Teile der Fliche sind versiegelt.
Der groBte Teil der Fliache ist von Gras und Staudenfluren sowie
versiegelten Flachen geprigt. Lockere Gehdlze liegen auBlerhalb der
geplanten Solaranlage. Die Fliche wird zur Zeit als Zwischen-
Lagerfliche fiir Silage und Landwirtschaftliche Maschinen genutzt.

Funde

Fazit und
Empfehlung

In der weiteren Umgebung wurden an diesem Tage Seeadler, Kranich,
Kolkrabe und Rehwild gesichtet. Unmittelbar neben der Fliche
Feldhase. Aufgrund der Struktur und Lage waren auf der Fliche aber
keine Tiere oder Lebensstitten geschiitzter Arten zu entdecken.

Ein noch vorhandenes Gebidude wurde nur von auflen begutachtet.
Hier ergaben sich keine Hinweise auf Flederméuse oder Schwalben.
Es sind jedoch in der Umgebung an Gebduden immer wieder
Schwalbennester gesichtet worden.

Die Fldche unterliegt intensiver Nutzung als Stell -und Lagerflache.
Es konnten keine Hinweise auf geschiitzte Tiere und Pflanzen entdeckt
werden. Die interessanten Flichen mit Gehdlzen am Rande des
Vorhabens bleiben unberiihrt. Es wird empfohlen unmittelbar vor

Ahhriich dec hectehenden Gehindes diecee anf Nictvarkammen van
Halbhohlenbriitern und Flederméusen abzusuchen insbesondere wenn
der Abbruch im Sommer erfolgt. Unmittelbar vor Baubeginn sollte das
Grundstiick in der Zeit von Mai bis Oktober auf das Vorhandensein
von Reptilien, insbesondere Eidechsen abgesucht werden. In
unmittelbarer Umgebung gibt es Strukturen, die solche Tiere
beherbergen konnen. Bei Funden sollten diese eingefangen und in die
Umgebung umgesiedelt werden. In diesem Fall kann die
Vorhabenflédche mit Krétenschutzzaunen wéhrend der Bautitigkeit vor
Wiederbesiedlung bewahrt werden. Dieses Vorgehen ist aber nur in
Bereichen nétig in denen Abriss und Erdarbeiten stattfinden. In den
iibrigen Bereichen werden lediglich Punktfundamente fiir die Module
gesetzt, Hier ist ein Ausweichen der Tiere moglich. In er Regel ist aber
damit zu rechnen, dass bei so kleinrdumigen Bauvorhaben bei Stérung
durch Baumaschinen die Tiere selbststéndig in die Umgebung
fliichten.

Gegen Das Bauvorhaben liegen keine naturschutzfachlichen
Bedenken vor.
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Fotoanlagen

Bilder ® 2019 GoogleKartendaten © 2019 GeoBasis-DE/BKG (©2009).Google 500 m

Abb.1 Die weitere Umgebung des Vorhabengebietes. Waldreich mit Feldern und Wiesen. Grofie
Gewisser wie Bodden und Ostsee in 5-10 km Entfernung.

Vorhabenfliche mit Umgebung

Bilder @ 2019 GoogleKartendaten © 2019 GeoBasis-DE/BKE (92009)Boogle  20m

Abb.2: Vorhabenfliche mit abgebrochenen und
bestehenden Gebauden.

Potsdam, den 17..1.2019 T. Zielisch

Tay
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Anhang 2: Herstellerangaben zur Blendwirkung

vom 03.11.2020

Solarmodul K IOTO
SOLAR

Power Deflect
300/305/310 Wp mono

-_— — g —

/)6 FLE C/ ,/ Q%&Xﬁ&hg@\rm ‘/
Das Power Deflect Modul von KIOTO SOLAR ist mit speziellem reflexi-
onsarmem Deflect-Solarglas verarbeitet. So ist das Modul perfekt geeig-
net fir Projekte, wo wenig Reflexionen von den Modulen zurGickgeworfen
werden dirfen, wie beispielsweise bei Flughafen, neben StraBen oder
Wohnsiedlungen.

Dariber hinaus besitzt das Deflect Solarglas einen sehr hohen solaren
Transmissionsgrad und z&hlt damit zu den absoluten Hochleistungsglasemn
fur die Photovoltaik.

Proctnbbesteil

W

/i

=

/i

=

1
/i

= =

"

/i

=

Reflexionsarm (Mustergutachten mit Vergleich zu
Standardmodulen verfiigbar)

Einhaltung der EASA-Spezifikationen
(European Aviation Safety Agency)

12 Jahre Produktgarantie und

25 Jahre lineare Leistungsgarantie

Einsatz von PlD-resistenten Modulkomponenten
Hochste Belastungsfahigkeit (5.400 Pa) bei
geringem Modulgewicht (unter 20 kg)

DEFLECT

Einsatz von hochqualitativen, européischen
Einzelkomponenten

Intelligentes Rahmenkonzept fir technische ““\\\“
Sicherheit, Flexibilitat und homogenes Design :\,\\‘

reflexionsarm

Photovoltaik aus Osterreich /A
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ALLT]

POWER DEFLECT

KPV ME NEC 300/305/310 Wp mono deflect

Begriindung

Gemeinde Luckow

winn/ Liptesplay Covn

Bypassdioden

3Stk. Tyco SL1515

Moduldaten
Type Pmppws  Umpppg Imppyy Uocw sy Wirkungagrad Flichenbedarf/kWp
300 mono PERC 300Wp 32,28V 9,294 38,23V 9694 18,15% 5,50m?
305 mono PERC 305 Wp 3268V 9,35 A 38,82V 4978 A 18,45% 5,42m?
310 mono PERC 310 wp azav 942 A 3928V 9854 18,76% 5,33m*

Elektrische Daten
B0 kristalline Zallen 156mm x 156mm
Anschlussysteam Tyeo-PV4, MC4 — kompatibler Steckverbinder 4mm? =
Max. Systemspannung 1000V DC E
Leistungsteleranz (+5W/=0W) Messung: Standard-Testbedingungen
Temperaturkoeffizienten mona:  Pmpp =037%/K Uoec =80, 7mu/K Isc +2 B5mASK E
Maximaler Riickatrom 154 E
Betrisbstemparatur +85°C bis =40°C
Kabellings 2 x 1000mm %

g

Leistungagarantie
Produktgarantie

Technische Daten

min. 97 % im erstan Jahr, danach max. Reduktion um 0,7% p.a. bis zu 25 Jahren
12 Jahre

bk, ekt

inkl. Alurahmen
Gewicht mit Rahmean
Glasspezifikationen
Verkapsslungamaterial
Rickeeitenmaterial
Priifzertifikat
Erweiterte Hageltests

Salznebeltest
Ammoniakbestindigheit
Verpackungskonfiguration

1666mm x 992mm x 40mm (+/=2mm)
19,50ka

Solarglas Interfloat Deflect 3,2mm
istasolar

Dunmore

|EC 61215, Ed. 2 inkl. erweitertamn mechanischen Belastungstest bis 5400Pa, IEC 61730; IP 65

Hagelkomgribe 25mm, maximale Geschwindigkeit von 46m/s (165,6km/h) und
HagelkamgriéBe 55mm, maximale Geschwindigkeit von 33 5m/'s (120,6km/h)
Min. 96 Stunden in einem hochkonzentrierten Salznebel

1500h bei 750ppm Ammonlakkonzentration
24 Module/Pal.

SPF <

ANe Angaben in mm, *Toleranz +/-5mm

Deflect Solarglas

A Licht Transmission 94,9%

# Lichtrilckstrahlung der Varderseite
<20,000cd/m*

NETITUT FOR

ARTECHNIK

Dia allainige Verantwartung datis, dass bestallta und galiatarta Waran 10r dia Zwacka des Kunden geaignat sind, Mt dieser. Eina alMallige, anwandungsrachnischa Beratung durch die
¥IOTO Fhotevaltaies BmbH, 508 a5 in Wart, Schrift, durch Versucha adar in andarcr Waisa, arfolgt nach bastam Wissan, jadach untar Ausschuss jaglicher Gaw Shrisistung und Hafung.
Tachnischa Sondarausfinrungan bzw. Sendarkansiruktionan k6nnen sinar behdrdlichen Genanmigung unterlicgan. Dk Erlangung einar salchan Zustimmung atlingt dam Auftraggaber
nzw. dam Eauharm. Daraus rasutliarenda Austinrungsandarungen bzw. Mehrlgistungan inshasandera Frifungan und Berachnungsnachweisa ganen zu Lastan das Auftraggabers,

Eina prajok

, statiscna

Masstalaranz +3%

Hinweis:
Dieses oder ein vergleichbares Modul (EASA Spezifikation) wird einsetzt.

ng sowie der glastechaisch sichtige Einsatz dar GRASAr wurde von uns aicht durchgetihrt, bow. gapeils.

der KICACH

ader- urd

rnan danon abweichen., Anderungen vorbehakien, Achiung: Lesen Se die Sicherhats- und Installs onsanweisungen durd,

acker Fro

chen

i

bovor Sl das Produkt werwendon. Bel Kauf gelon die skl
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Anhang 3: stillgelegte Trinkwasserleitung 2 [asser

vom 30.09.2020 2 ?/:z
it Leben!

Aufsichtsratsvorsitzender

GKU mbH . 17087 Altentreptow

Ostmecklenburg -Vorpom- Michael Galander Teetzlebener Chaussee

mern 5

HRB Neubrandenburg 2464  Geschéftsfiihrer: Telefon: 03961/25730 www.gku-mbh.de
Steuer-Nr.: 072/109/00718  Frank Strobel Telefax: 03961/257314 ¢ Mail: info@gku-mbh.-

de

Datum: 30.09.2020 - 30
MaRstab: 1:1500
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Anhang 4: Loschwasserversorgung  vom 29.09.2020

/{/ //é:&ﬁf/d %ﬂﬂ& —_— D —

31



	Inhaltsverzeichnis
	1. Allgemeine Planungsvoraussetzungen
	1.1 Räumlicher Geltungsbereich
	1.2 Planungserfordernis
	1.3 Ziel und Zweck der Planung
	1.4 Derzeitige Nutzungen
	1.5 Darstellung im Flächennutzungsplan
	1.6 übergeordnete Planungen
	1.7 Beschreibung des Vorhabens

	2. Planungsinhalt (Festsetzungen)
	2.1 Art der baulichen Nutzung
	2.2 Maß der baulichen Nutzung / bauliche Gestaltung
	2.3 Rückbau der Anlage
	2.4 Verkehrsflächen
	2.5 Grünflächen & Bepflanzungen
	2.6 Immissionsschutz

	3. Umweltbericht
	3.1 Einleitung
	3.3 Beschreibung und Aufnahme des Plangebietes
	Naturräumliche Einordnung und Lage
	Biotoptyp und Charakterisierung
	Einzelfunde, Besonderheiten und Einordnung

	3.4 Beschreibung des Bauvorhabens und der landschaft­lich / ökologischen Veränderung
	Veränderungen im Landschaftsbild
	Veränderungen der ökologischen Funktionen
	Beeinträchtigung während der Bauphase
	Kompensationsmindernde Maßnahmen

	3.5 Vermeidung und Kompensation
	Minimierung und Vermeidung
	Kompensationsmaßnahmen und deren Umsetzung
	Langfristige Sicherung der Kompensationsmaßnahmen

	3.6 Bilanzierung des Flächenausgleichs
	Bilanzierung des Kompensationsflächenäquivalents
	Kompensationsmindernde Maßnahmen
	Kompensationsmaßnahmen

	3.7 Schlusswort
	3.8 Anhang
	3.9 Artenschutzrechtliche Vorprüfung

	4. Baugrund / Altlasten
	5. Ver- und Entsorgung
	5.1 Energie, Wasser, Abwasser, Abfall
	5.2 Umgang mit Niederschlagswasser

	6. Denkmalschutz und Denkmalpflege
	7. Realisierung
	8. Flächenbilanz
	Anhang 1: Artenschutzrechtliche Vorprüfung
	Anhang 2: Herstellerangaben zur Blendwirkung
	Anhang 3: Stillgelegte Trinkwasserleitung
	Anhang 4: Löschwasserversorgung

